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Start für die
Schutzmauern
in Lavamünd
AmMontag erfolgte der Startschuss für den
Hochwasserschutz. In drei Jahren soll die
Mauer, die in der Drau gebaut wird, fertig sein.

Von Martina Schmerlaib

Das Hochwasser von 2012
ist im Gedächtnis der La-
vamünder noch tief ver-

ankert. Am Montag jährte sich
das hundertjährliche Ereignis
zum sechsten Mal. Und genau
an diesemTag, am 5. November,
wurde mit dem Bau des Hoch-
wasserschutzes begonnen.
Tonnenschwere Quarzsteine

wurden am Uferrand der Drau
auf Höhe des Autohauses Töf-
ferl abgeladen. Von dort aus
wird mit dem Bau der bis zu
6,50 Meter hohen Hochwasser-
schutzmauer (Gesamthöhe ab
Uferboden) begonnen. Die
sichtbare Höhe der 1500 Meter
langenMauer umden gesamten
Drauspitz wird dann etwa 2,60
Meter über dem bestehenden
Promenadenweg betragen. Für
eine ortsbildverträgliche Ge-
staltung werden abschnittswei-
se Glaselemente eingebaut, um
die Sicht auf Drau und Lavant
zu ermöglichen, zwei Stufenab-

gänge zu den Flüssen realisiert
und Bepflanzungen vorgenom-
men. Teilweise wird auch die
Geh- und Radwegpromenade
angehoben, um den Blick auf
die Umgebung nicht zu behin-
dern. „Die Mauer ist eine tief-
bautechnische Herausforde-
rung, weil wir so weit wie mög-
lich im Fluss bauen. Das hat den
Vorteil, dass wir Lärm und
Staub verringern können, je-
doch auch den Nachteil, dass
bei hoher Wasserführung der
Drau nicht weitergearbeitet
werden kann“, sagt Planer Peter
Mayr von der Flussbau IC.
Bis zu acht Meter vom jetzi-

gen Uferrand entfernt, wird die
neueMauer inderDrauhochge-
zogen.NachderHerstellungder
Baustraße in die Drau, wird mit
der Fundamentierung für die
Ufermauern noch heuer begon-
nen. „Ich möchte aber betonen,
dass der Hochwasserschutz für
denOrt während der Bauzeit zu
keinem Zeitpunkt geringer sein
wird als jetzt“, sagt Erich Zdovc

ST. PAUL

Festsaal im Konvikt musste gesperrt werden
rund 200.000 Euro, die Ge-
meinde steuert 70.000 Euro
bei. Die Sanierung läuft auf
Hochtouren, denn die Zeit
drängt:BiszumMaturaballdes
Stiftsgymnasiumsam5. Jänner
muss alles fertig sein. TRAUSSNIG

Im Konvikt St. Paul herrscht
Gefahr in Verzug. Nachdem
die Decke im Festsaal anfing,
zu bröckeln, wurde der Veran-
staltungsraumausSicherheits-
gründen gesperrt. Die Kosten
für die Sanierung betragen

Der Drauspitz mit der außergewöhnlichen Rad- und Fußgängerbrücke

Im Plan sind auch zwei Stiegenabgänge zur Drau vorgesehen

Der neu gestaltete Promenadenweg GRAFIKEN: PHILIPPMLEKUSCHUNDFLUSSBAU IC

Glaselemente, wie hier rechts, sollen Sicht auf die Drau ermöglichen
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ST. ANDRÄ

Wieder im Amt
DreiMonate langwar der St.
Andräs Bürgermeister Peter
Stauber (SPÖ) aufgrund ei-
ner Bandscheiben-OP außer
Gefecht. Das Kommando
hatte in dieser Zeit Vizebür-
germeisterinMaria Knauder.
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IM LAVANTTAL FÜR SIE DA

kindlmarkt dort veranstalten.
Eine Ausweitung ist jedenfalls
geplant“, sagt Amtsleiter Mar-
tin Laber. Ein zusätzliches
Pumpwerk am Drauspitz wird
für die sichere Verbringung des
Oberflächenwassers sorgen.

Mit der neuen Verkehrsbrücke
wird im Herbst 2019 begonnen.
Während der Bauarbeiten wird
es eineVerkehrsumleitungüber
eine provisorische Brücke ge-
ben. Auch sie wird – aufgrund
einer dichten Betonbauweise –
vor einer Überflutung ge-
schützt sein. Neben mobilen
Schutzelementen, die zum Ein-
satz kommen, wird es auch eine
ökologischeAufweitung am lin-
ken Lavantufer, Steinsicherun-
gen und eine Dammschüttung
zum Schutz vor einem neuerli-
chen Hochwasser geben.

die Brücke aber noch nicht aus-
finanziert. Sie ist aufgrund ihrer
besonderen Konstruktion sehr
teuer und kostet mehr als die
neue B80-Verkehrsbrücke.
Aber sie wäre sicher eine Auf-
wertung für den Platz“, sagt
Mayr. Die neueBrücke, über die
auch der R1 führt, wäre ebenso
vor einem Hochwasser ge-
schützt, da sie aufgrund der
Aufschüttung hoch genug ge-
baut werden kann. „Wir möch-
ten den Platz künftig besser
nutzen, etwa den Christ-

bung des Spitzes um 3,10 Meter
kommen, sondern auch zu einer
Neugestaltung des Aussichts-
punktes mit Abstufungen ins
Wasser und neuen Sitzmöglich-
keiten. Zum Vergleich: Der
Drauspitz-Besucher wird dann
etwa auf der Höhe des jetzigen
Markierungssteines stehen.

Herzstück – und derzeit noch
Wunschprojekt – ist die neue
Geh- und Radwegbrücke über
die Lavant. „Sie soll den Schiffs-
bug symbolisieren. Derzeit ist

von der Wasserwirtschaft des
Landes. Begleitend zu den Bau-
maßnahmen gibt es ein ökologi-
schesKonzept. „Eswar auchder
Naturschutz eingebunden, um
den Lebensraum der Pflanzen
undTiere, wie etwa derWürfel-
natter, zu schützen. Es wird au-
ßerdem zu einer Neubepflan-
zung der Uferbereiche kom-
men“, sagt Zdovc. Architektoni-
sches Hauptaugenmerk wird
auf den Mündungsbereich der
Lavant in die Drau gelegt. Hier
soll es nicht nur zu einer Anhe-

ST. GEORGEN

Schwer verletzt
Donnerstag kam es in einem
Wald inSt.Georgenzueinem
Forstunfall, bei dem ein
Landwirt (56) schwer ver-
letztwurde.BeimUmschnei-
den eines Baumes fiel ein an-
derer Baum auf ihn.

Von links: Erich Zdovc, Martin Laber, Johann Gallopp von Steiner Bau und Peter Mayr WEICHSELBRAUN (3)

Links: die
Verantwortli-
chen mit den
Plänen
Rechts: Die
ersten Steine
wurden
angeliefert

WOLFSBERG

Auszeichnungen
Lavanttaler Direktvermark-
ter errangen bei der Kärnt-
ner Brot- undMarmeladen-
prämierung beim Bildungs-
tag der Direktvermarkter in
Feldkirchen 24 Medaillen,
davon neunMal Gold.

1500
Meter Hochwasserschutz-
mauern werden gebaut.

10.000
Kubikmeter Wasserbausteine
sindfür dieUfersicherungnötig.

17,5
Millionen Euro Projektkos-
ten: 80,4ProzentBund,3,6Land,
16 Gemeinde. 600.000 Euro von
der Verbund Hydro Power.
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